
 

 

Sehr geehrte …,  

vielen Dank, dass Sie sich dem demokratischen Prozess zur Wahl des neuen Landrates für 
den Rheingau-Taunus Kreis stellen.  

Der Vorstand  der Flüchtlings- und Integrationshilfe Idstein e.V. hat konkrete Fragen an Sie, 
die wir Sie bitten uns bis zum 24.02.2023 schriftlich zu beantworten.  

Wir lassen diese Fragen allen Kandidaten*innen zukommen.  

• Wie stehen sie zu den überfüllten Frauenhäusern im Rheingau-Taunus Kreis? 

• Wie stehen sie zur Tatsache, dass der RTK den Status  als „Sicherer Hafen“ mit der 
Mehrheit von CDU und AfD abgelehnt hat?    

• Die Wohnraumsituation unter der Verantwortung der KWB – Zustand der Häuser – 
mangelhafter energetischer Zustand – genereller Wohnungsmangel im unteren 
Preisniveau. 

• Die Wohnraumvergabekriterien sind intransparent – Was wollen Sie dagegen tun?  

• Die Gebührensätze des RTK - es ist die Unterbringungsgebühr nach dem 
Landesaufnahmegesetz – grenzt bei dem Zustand der Wohnungen an Mietwucher! 
Die Berechnung ab der Asylgewährung für Familien, die keine Chance hatten eine 
bezahlbare Unterkunft zu finden, muss dringend überarbeitet werden. Was ist dabei 
angedacht? 

• Die Zurverfügungstellung von Räumlichkeiten für Vereine – z.B. haben wir unser 
Warenhaus nur vorübergehend, aber eine absolute Notwendigkeit ist es nach 
unserer Auffassung ein Sozialkaufhaus in der Region zu unterhalten. Wir können uns 
als Verein die Miete des Kulturbahnhofes nicht leisten. Zusammenkünfte zu 
Infozwecken zu unterschiedlichen Themen wie gesunde Ernährung, Frühförderung 
von Kleinkindern usw. wären auf langer Sicht sinnvoll.  

• Was wollen Sie tun, damit Vereine Räumlichkeiten kostenfrei nutzen können?  

• Deutschkurse  – VHS – Integrationskurse sind nicht ausreichend – was werden Sie 
dagegen zu unternehmen?  

• Kindergartenplätze fehlen, die Tagesmütterausbildung ist nicht ausreichend. Haben 
Sie  ein Konzept? 



Wir bedanken uns schon heute für Ihre Antworten. 
Mit freundlichen Grüßen 

Monika Wolff 
-Vorsitzende-  

  

 


